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tikel herzustellen, sondern auch eindimen-
sionale Nanostäbchen, zweidimensionale 
Nanoplättchen sowie Hybridmaterialien. 
Ein grundlegendes Verständnis der wich-
tigsten physikalischen und chemischen 
Mechanismen ist essenziell, um neue Nano-
materialien mit maßgeschneiderten Eigen-
schaften herzustellen und zu erforschen. 
Einen wichtigen Beitrag dazu lieferte die 
Bad Honnef Physics School, die vom 22. 
bis 26. Juli in Bad Honnef stattfand.

Eröffnet wurde die Schule mit einem ein-
drucksvollen Vortrag über die Geschichte 
der Nanostrukturen von Alexander Eych-
müller (TU Dresden). Darüber hinaus 
umfasste das Programm 15 Vorträge von 12 
eingeladenen Sprechern. Angefangen bei 
der chemischen Synthese und den Modifi-
kationsmöglichkeiten von Nanostrukturen 
über die physikalischen Hintergründe der 
Eigenschaften und der elektronischen sowie 
optisch-spektroskopischen Untersuchungen 
fassten die Vorträge die vielen Aspekte der 
Synthese, Charakterisierung und physika-
lischen Beschreibung von Nanopartikeln 
eindrucksvoll zusammen. Zwei abendliche 
Postersessions mit 80 Postern sowie ausge-
wählte Kurzvorträge boten jungen Wissen-
schaftler/innen die Möglichkeit, ihre Arbeit 
vorzustellen. Eine angenehme Abwechslung 
bot der Wanderausflug zum Drachenfels. 
Verantwortlich für die Zusammenstellung 

des spannenden Programms waren Chris-
tian Klinke (U Rostock) und Nikolai Ga-
ponik (TU Dresden), welchen dafür ein 
großer Dank gebührt. Darüber hinaus sei 
der WE-Heraeus-Stiftung und den Mitar-
beitern des Physikzentrums, insbesondere 
Victor Gomer, für die großzügige finanzielle 
bzw. professionelle organisatorische Unter-
stützung des Seminars gedankt.

Helena Decker, TU Dresden
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Wie lässt sich die Ausbreitung eines Kaffee-
flecks auf einem Blatt Papier beschreiben? 
Eine Antwort auf diese und viele weitere 
Fragen erhielten die Teilnehmer der „Bad 
Honnef School on Methods of Path Integra-
tion“ vom 25. bis 31. September.

Die Schule begann mit einer Einführung 
durch Gert-Ludwig Ingold in die Pfad-
integration. Von da an wurde diskutiert, 
hinterfragt und nachgerechnet – an den 
Nachmittagen bei Kaffee und Kuchen im 
sonnigen Hinterhof, in den Abendstunden 
bei Q&A-Sessions. Sie boten die Möglich-
keit, mit den Vortragenden zu diskutieren 
und das gesammelte Wissen aus Teilchen-, 
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Festkörper-, statistischer und mathema-
tischer Physik zu verknüpfen.

Ein weiterer fachlicher Höhepunkt war 
die Verbindung von Knotentheorie, Pfad-
integration und Anyonenphysik. In diese 
Höhen führte Steve Simon die Zuhörer 
durch seinen lockeren, von Anekdoten 
gespickten Stil. Zwischen allen fachlichen 
Diskursen wurden jede Menge Kontakte 
geknüpft. In ganz andere Höhen führte eine 
Wanderung zum Drachenfelsen. Nach wei-
teren spannenden Vorträgen von Andreas 
Wipf, Lawrence Schulman, Carlos Sa de Me-
lo, Jean Zinn-Justin und Wolfhard Jahnke 
beantwortete schließlich Victor Dotsenko 
die eingangs gestellte Frage, wie man mit-
hilfe von Zufallsfeldern die Dynamik von 
Kaffeeflecken beschreiben kann: Es hängt 
davon ab, ob die Kaffeebohne in runde oder 
ovale Körnchen zermahlen wurde.

Unser großer Dank gilt den Organisa-
toren Stefan Kirchner und Axel Pelster, dem 
Team des Physikzentrums, den Rednern, 
die die ganze Woche anwesend waren und 
uns mit ihrem Input stimulierten, und der 
Wilhelm und Else Heraeus-Stiftung für die 
großzügige Förderung.

Enrico Stein, TU Kaiserslautern, Julian  
Lenz, U Jena, Stefan Birnkammer, TU/LMU 

München und Jonas Hauck, RWTH Aachen.


